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DIE STADT l\ DER STEPPE
Zum 50. Geburtstag der Bergwerksstadt Johannesburg in Südafrika • Von Anne Marie Goetz

I

lOSB
Johannesburg heute. Eine regel-
mäßig und weiträumig ange-
legte Großstadt mit Wolken-
kratzern, allem Komfort, Flug-
plätzen und mit über 300 000
Einwohnern. Witwatersrand ist
heute das größte Goldgebiet
der Erde und die dichtestbevöl-
kerte Gegend Afrikas. 1930
lieferte Johannesburg 53 "/o der
Goldweltproduktion. Bild: Blick
auf das Zentrum der Stadt. Die
weißen Berge im Hintergrund
sind die Abraumhügel von den
Goldminen. Ler gr«tte-e/e/
donnent 4 /« td//e «ne «//«re
américaine. /o/î«nner/>o«rg
compte 300 000 /7«/>it«ntr ei r«
pop«/«fion ne cerre de r'ac-
cro/ire, car/e IFitwaterrrand ert
/« contrée /« p/«r ricÄe en or
de /« terre.

1SSB
Johannesburg in Transvaal vor
50 Jahren, vier Wochen nach-
dem am Südfuße des Witwa-
tersrand, dem Höhenzug im
Hintergrund, das erste Gold
entdeckt wurde. Vorher war
hier nichts, das heißt das Hooge
Veld südlich des Witwatersrand
war eine dürre, trostlose Step-
pe, von einigen giftigen Schlan-
gen, Wüstenspringmäusen uiîd
Tsetsefliegen bewohnt. Da,
Ende 1885, fand einer einen
Klumpen Gold. Kaum war die
Nachricht an die Küste und
nach Europa gedrungen, be-
gann im Wettlauf eine Massen-
einwanderung nach Transvaal.
Immer mehr Gold wurde ge-
funden, ein nirgends und nie-
mais vorher erlebter Wirtschaft-
lieber Aufschwung setzte in
Südafrika ein. 30 «nr p/«r
tôt. Q«e/g«er tenter et é>«r«g«er
dirréminéer danr /a rfeppe '7*e/
était /'«rpect de /oA«nner/>o«rg
(Tr«nrt>a«/J en ÎSS6. A /« /in
de cette même année, «n co/on
déco«t>rit /et premièrer pépiter
d'or. A«rritôf, ce /«t /a r«ée
der cfeercé>e«rr et /a prorpérifé
de /a in//e.
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